S18 – Aus ist Chance
Verkehrsverein Bregenz für breite Ideenfindung

Nach dem Aus für die S18 ist der Weg wieder frei für ein völlig neues Lösungskonzept. Der Bregenzer Verkehrsverein setzt sich ein für ein möglichst offenes Verfahren, bei dem die beste Lösung für die tatsächlichen Verkehrsprobleme in Bregenz gefunden wird. Ziele, nicht Lösungen sind vorzugeben. Wenn mit einer Fährverbindung von Lindau nach Rheineck mehr Entlastung für Bregenz erreicht werden kann als mit einer neuen Straße – warum dann nicht?
Von den Maßnahmen muss Bregenz jedenfalls spürbar profitieren. Nachdem der Transitverkehr nur 12% des Verkehrs in Bregenz ausmacht, wird eine reine Transitlösung keine ausreichende Entlastung bringen. Deshalb sind bei der Ideenfindung die Bregenzer und der Ziel- und Quellverkehr besonders zu berücksichtigen. Es sind aber auch Anbindungen von Hard und Lauterach sowie allfällige Trassen-Kombinationen mit dem Schienenverkehr zu überlegen.
Wichtige Impulse erwartet sich der Verkehrsverein vom Ideenwettbewerb, der von der Stadt Bregenz derzeit vorbereitet wird. Der Bregenzer Verkehrsverein hat folgende Ziele und Kriterien formuliert, nach denen die eingereichten Ideen beurteilt werden. Diese gelten auch für die S18-Alternative. 

Nachhaltigkeit

Ziel muss es sein, mit möglichst wenig Ressourcenverbrauch viel Mobilität zu ermöglichen.

Für Bregenz

Von der vorgeschlagenen Lösung soll primär die lokale Bevölkerung profitieren, das heißt die Erreichbarkeit der Stadt soll verbessert werden, die Belastung der Bevölkerung verringert.
Multimodales Lösungspaket

Alle Verkehrsmittel sind in das Lösungskonzept mit einzubeziehen, besonders flächen- und energiesparende Formen der Mobilität.

Urbanes Wachstum

Die vorgeschlagene Lösung soll sich in ein konsistentes Gesamtkonzept der städtischen Entwicklung von Bregenz einfügen. Die Zusammenhänge sind darzustellen, um auch Akzeptanz für weniger populäre Maßnahmen schaffen zu können.

Breites Lösungsspektrum – Mobilitätsmanagement 

Innovative und visionäre Ideen sind willkommen. Neben baulichen Maßnahmen sind Initiativen zur Effizienzsteigerung der Infrastruktur genauso wichtig wie organisatorische Maßnahmen.

Die ungekürzte Fassung des Vorschlags ist auf der Homepage www.verkehrsverein-bregenz.at.
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„Das Verkehrsbild an den Reisewochenenden täuscht. Hauptverursacher für den Verkehr sind nicht die Touristen sondern wir Bregenzer und die Umliegergemeinden.“
Hubert Rhomberg, Präsident des VVB
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Eine Fährverbindung von Lindau nach Rheineck – warum nicht?
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Rollende Landstraße? – auch alternative Ideen sollen geprüft werden.
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